MENSCHEN  FÜR  G O T T -  PEOPLE FOR G O D
Credo: Die Ehre Gottes und die Wahrheit Jesu sichtbar machen – das Dunkle klar benennen.

Prolog GOTT ist EINER! Sein Wort ist wahr, vollkommen, unveränderlich und ewig.

Die Welt hat sich – wie prophezeit – unter dem Einfluss des „Fürsten der Welt“ in die falsche Richtung entwickelt: geistlich blind, moralisch morsch, geprägt von Lug, Trug und zunehmender Brutalität. Ein Luzifer‑Effekt. Folge: Gleichgültigkeit gegenüber dem Schöpfer. Ich bin kein Prophet, kein Deuter. Ich schreibe die Wahrheit Gottes und stelle sie sichtbar voran. Ohne Angst, ohne Kirchenbrille, ohne die von Kirchen geliebten Bräuche. Gottes Wort wurde verdreht, verwässert, teilweise verfälscht. Religiöse Formen traten an die Stelle des Gehorsams. Menschen lieben Traditionen mehr als Jesus selbst. Diese üble Entwicklung prangere ich an. Ziel: Restaurierung des authentischen christlichen Glaubens.“

You are fired....     Sie sind entlassen……

Ein Satz, den die meisten Menschen fürchten, denn er bedeutet das Ende eines Beschäftigungsverhältnisses. 
Für viele beginnt damit eine schwere Zeit. Arbeitslosigkeit trifft Menschen unterschiedlich: Wer versichert ist und schnell wieder Arbeit findet, kommt durch. Wer keinen Job findet, wessen Versicherung ausläuft oder wer gar nicht versichert ist, steht schnell vor einer Katastrophe und wird abhängig von der Sozialhilfe.
Es gibt leider auch Menschen, die arbeiten könnten, aber nicht wollen — und einen großen Teil ihres Lebens von der Sozialversicherung leben. Auch das habe ich oft gesehen.

Was hat das mit Gott oder Jesus Christus zu tun?
In der Bibel kannst du lesen:  …..suche zuerst das Reich Gottes, das Übrige wird dir zufallen….
Menschen, die Gott lieben und nach Seinen Geboten leben, werden mit der schlechten Zeit immer fertig, denn sie sprechen mit Gott und ER erhört Gebete von Gerechten.
Wer aber dauerhaft zu bequem ist zum Arbeiten? In meinem langen Leben habe ich oft gesehen, dass solche Menschen selten ein Leben mit Gott führen. Und wenn sie dann beten, weil es ihnen wirklich schlecht geht, hört Gott zwar ihr Klagen — aber ER erhört es nicht. Denn ER erhört nur die Gebete der Gerechten.

Wer sind diese Gerechten?
Es sind die, die zur Kirche Jesu gehören. „Kirche“ — griechisch Ekklesia — bezeichnet im Neuen Testament die von Gott herausgerufene Gemeinschaft, den Leib Christi. 

Diese Kirche ist nicht weltlich, nicht politisch, nicht sozial orientiert. 
Die Herausgerufenen sind die Wiedergeborenen und Getauften. 
Das sind die Christen. Das ist die biblische Lesart.

Und hier beginnt die Verwirrung: Seit ca. 1700 Jahren hat die „religiöse“ Tradition das alles verändert. Die westliche Welt wird „christlich“ genannt. Es gibt Tausende von „Kirchen und Gemeinden“, die das Wort christlich im Namen tragen. 
Es entstand eine große Uneinigkeit. Jede beansprucht, die richtige zu sein. 

Die Realität: Keine entspricht dem, was Gott verlangt. Sie alle stammen — trotz Reformation — aus der Tradition der mächtigsten Kirche, aus dem Konstantinismus.
Ich kenne NUR eine in Amerika, die ziemlich nahe kommt.

Schon im 2. und 3. Jahrhundert, nach dem Tod der Apostel, gab es Streit. Bischöfe waren uneinig und eifersüchtig. Jeder wollte führen, der Größte und Beste sein. 

Neben den echten Christen entstanden Gruppen wie Gnostiker, Ebioniten, Marcioniten, Docetisten, Sabellianer und viele andere, die von der ursprünglichen Lehre abwichen. Einige trafen sich am Sonnentag, um den Römern zu gefallen — damals noch ein Arbeitstag, also vor Sonnenaufgang. So blieb es bis 312, als Konstantin Kaiser wurde. Mehr dazu in meinen anderen Artikeln.

Für echte Christen war das 2. und 3. Jahrhundert keine gute Zeit: Verfolgung durch die Römer bis 311 und gleichzeitig die Notwendigkeit, sich von Abtrünnigen fernzuhalten.

Ein Beispiel dafür ist das erfundene „Ostern“.

Die Ereignisse rund um die Kreuzigung wurden später mit Traditionen überlagert, die sich ab 312 entwickelten. Abläufe, Begriffe wie „Gründonnerstag“ oder „Karfreitag“ — stammen nicht aus der Bibel selbst, sondern aus kirchlichen Konstruktionen.

Mir ist wichtig, auf die ursprüngliche biblische Darstellung hinzuweisen: Jesus kündigte das „Zeichen des Jona“ an — drei Tage und drei Nächte. Diese Zeitspanne lässt sich nur nachvollziehen, wenn man zählen kann, die biblischen Tage und Feste ernst nimmt: 
-der 10. Nisan als Palmsabbat, das Mahl am 14. Nisan, die Verhaftung in derselben Nacht, die Hinrichtung am Nachmittag desselben Tages, 
-gefolgt von einem Festtag, Passah, und dem 
-wöchentlichen Sabbat, dem 17. Nisan. 
UND die Auferweckung. An Gottes heiligem Tag. 
Nicht am Festtag der Sonnengötter.

Diese Wahrheit ist eine Einladung, die biblische Chronologie selbst zu prüfen — ohne Traditionen, ohne spätere Überlagerungen und heidnische Einschüsse.

Eine ausführliche Darstellung findest du auf der neuen Webseite: bibel-wahrheit.org 
Dort kannst du auch meine anderen Aufsätze lesen. Prüfe alles nach.

Fazit: 
Wenn du arbeiten kannst, arbeite. Du verdienst deinen Unterhalt ehrlich und redlich. Es ist die Pflicht und Ehre eines Bürgers.

Wenn du Gott gefallen möchtest, kehre um, werde wiedergeboren, lasse dich taufen (nicht die Baby-Besprengung) und halte die Gebote. Dann kannst du bei Problemen erstens mit Gottes Hilfe rechnen — und 
zweitens bist du Kandidat für das Bürgerrecht im Reich Gottes.

Du kannst wählen, was du willst. Gott hat dir freien Willen gegeben. Wähle richtig!

Liebe Leser, weißt du, was ich möchte? Nein?  Ich sage es dir: ich möchte, dass du Gott suchst, findest und dann ALLES hast Auf der Welt gibt seit der Reformation ca. 45000 „Kirchen“, die „Christ“ im Namen haben. Arges Gewirr. Glauben alle an Jesus? Sind sie auf Gottes Weg? Nein. Deshalb sagte Paulus: PRÜFE alles – das GUTE behalte. (1.Thess.5,21) 
PRÜFE alles GENAU, auch was ich schreibe und sage. Ich fordere dich heraus. Trau dich!

GOTT ist Einer.  Wahr. Ewig. Fehlerlos. Gnädig. Gerecht.
[image: ]Mein Auftrag Jesus Christus gab mir Leben – und den Auftrag, Wahrheit zu schreiben, nicht Beliebtes. Ich stehe: Gegen das Böse.                                   Gegen Täuschung. Gegen religiöse Masken, nicht Menschen. Gegen                                            alles, was Gottes Wort verfälscht.  
Ich schreibe für alle, die hören wollen. Wer Gott sucht, findet Ihn. Wer Christus folgt, lebt.                                                             


Einladung: Möchtest du Christi Nachfolger werden? Ewiges Leben empfangen? Komm!

Mehr biblische Wahrheiten:  Die letzte Trompete, Wahres Glück – ein Traum? P.R. für Gott und Jesus, Ostern, 10 Gebote, Warnung, Weihnacht, Wahrheit u.v.a. kostenlos, Ohne Spenden Gottes Wahrheit ist nicht verkäuflich Namen und Adressen sind sicher. Nichts wird verkauft oder weitergegeben. Fragen?

Kontakt:  Volker Reuß    bibel-wahrheit@mailbox.org                 Web: bibel-wahrheit.org

Magst du eine Blume, pflückst du sie. Liebst du sie, gieße sie täglich
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